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Was will das Projekt LeNa?

Niemals zuvor lebten so viele Menschen verschiede-
ner Herkunft  in unserer Stadt wie heute. Die Zivilge-
sellschaft  ist aufgrund des demografi schen Wandels 
und durch den Zuwachs von Menschen aus Flucht- und 
Migrati onssituati onen im steten Wandel. Aber wie of-
fen sind unsere zivilgesellschaft lichen Einrichtungen für 
diese Vielfalt?
Die interkulturelle Öff nung (IKÖ) der Gesellschaft  ge-
winnt in Berlin insbesondere auf Bezirksebene eine 
immer größere Bedeutung. Menschen mit Einwande-
rungsgeschichte sind ein fester Bestandteil unserer Ge-
sellschaft . Die kulturelle Vielfalt ist also schon längst eine 
gesellschaft liche Realität. Migrati on und Integrati on sind 
an sich selbst eine Herausforderung. Sie werden auch 
in den kommenden Jahren und Jahrzehnten in immer 
neuen Facett en sowohl Politi k als auch Gesellschaft  in 
Berlin beeinfl ussen. Und das heißt: Wir brauchen geeig-
nete Konzepte und Maßnahmen, die diese zunehmende 
Vielfalt der Gesellschaft  akzepti eren, wertschätzen und 
berücksichti gen. 
Die Potenziale von Zugewanderten werden heute gera-
de von der Mehrheitsgesellschaft  als eine Antwort für 
eine lebendige Nachbarschaft  erkannt. Das friedliche 
und lebendige Miteinander im Stadtt eil hängt von der 
Teilhabe aller Personengruppen ab. Dafür muss sich die 
Mehrheitsgesellschaft  öff nen und auf die veränderten 
Anforderungen einer Einwanderungsgesellschaft  reagie-
ren. Es braucht eine gut etablierte Willkommenskultur 
für neu Zugewanderte und eine Anerkennungskultur für 
die hier lebenden Menschen mit Migrati onsgeschichte. 
Das Projekt „Lebendige Nachbarschaft en – LeNa“ ist ein 
Angebot für Stadtt eilzentren (STZ) und Freiwilligenagen-
turen (FA) in Berlin. Es stellt ein zentrales Instrument dar, 
um gemeinschaft lich Zugangsbarrieren und Ausgren-
zungsmechanismen auf allen gesellschaft lichen Ebenen 
abzubauen und die interkulturelle Öff nung auszubauen.

Ziele des Projektes

Das Projekt „Lebendige Nachbarschaft en – LeNa“ hat zum 
Ziel, Strukturen und Angebote der interkulturellen Öff -
nung in den Stadtt eilzentren, Freiwilligenagenturen und  
andernorts durch einen parti zipati ven Prozess zusammen-
zutragen und zu vernetzen. Träger des Projektes ist die 
Landesfreiwilligenagentur Berlin in Kooperati on mit move-
GLOBAL e. V. 

Unsere Ziele:
• die fachliche Verbindung und Kooperati on zwischen 
 Freiwilligenagenturen und Stadtt eilzentren zukunft s-
 orienti ert ausbauen 
• die Integrati on von Gefl üchteten unterstützen
• die Kompetenzen von Migrant*innen als 
 gesellschaft liche Akteure einbeziehen
• die Erfahrungen der STZ und FA in die Breite tragen
• STZ und FA bei ihrer nachhalti gen interkulturellen
 Öff nung konzepti onell unterstützen
• prakti sche Schritt e zur Förderung der IKÖ erarbeiten
• zu Inklusion und Beteiligung von Menschen mit Flucht- 
 und Migrati onsgeschichte wirksam beitragen. 

Was bietet LeNa für die Praxis an?

• Beratung
• Vernetzung
• Qualifi zierung (IKÖ-Promotoren-Ausbildung)
• Begegnungs- und Netzwerktreff en 
 (im Marktplatz-Format)
• Fachaustausch zur interkulturellen Öff nung 
 (IKÖ-Fachgruppe)
• Info-Pool zu Erfahrungen und gelungenen 
 IKÖ-Projekten

Zielgruppen

• Stadtt eilzentren (STZ)
• Freiwilligenagenturen (FA)
• Quarti ersmanagement (QM)
• Nachbarschaft shäuser
• Migranti sche Organisati onen
• Freiwillige/Engagierte im Ehrenamt

Qualifi zierung bzw. Fortbildung

IKÖ-Promotoren-Ausbildung 
(Aktuelle Termine und Angebote fi nden Sie auf 
unserer Webseite)
• Diversität erkennen – Umgang mit Vielfalt
• Vorurteilsbewusst arbeiten – was heißt das?
• Wie gehen wir miteinander um am Arbeitsplatz –
  im Ehrenamt – in der Mehrheitsgesellschaft ?
• Refl ekti on von Diskriminierungsformen – 
 Entwicklung einer Haltung
• Machtkriti sche Auseinandersetzung mit 
 Alltagsverhalten (Kommunikati on) und 
 Verantwortungsrollen
• Interkulturelles Konfl iktmanagement u.a.m.


